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Die Farbe der Rache
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PRINZ BADULF, SOHN von König Colgrim von Bernicia, beobachtete aufmerksam das schlummernde brædanische Dorf, das sich im Tal unter ihnen ausbreitete, und wartete.


Hinter kalten Felsbrocken und den im Winter kahlen Sträuchern beengt an einem Abhang zu lauern, während der Nachtwind einem die Eier abfror und den Atem verschlug — dieser Teil wurde in den Liedern niemals erwähnt.


Minnesänger zogen den warmen, weichen Luxus der Halle des Königs vor. Daher waren die Einzelheiten, die von den Erzählungen der Kämpfer zusammengetragen wurden, teilweise lückenhaft und teilweise verschönert.


Doch was soll's? Es schadet nicht, wenn der Name eines Kriegers mit einer zusätzlichen Portion Ehre überhäuft wurde. Umso besser, wenn das Auslassen der Eintönigkeit noch mehr junge Herzen verleitete, zu Kämpfern zu werden.


Zumindest hatten sich die Böen gelegt, jedoch ließ der schwarze Himmel eine kalte Zeit erwarten. Während Badulf seine behandschuhten Hände unter seine Achseln schob, richtete er seinen Blick zurück auf den schmalen Streifen des Mondes, als könnte er ihn mit seinen Gedanken dazu bringen, schneller hinter den dunklen Erhebungen der weit entfernten Berge zu verschwinden.


Sie würden an einer Art von Wachtposten vorbeigelangen müssen, doch Bauern mit Mistgabeln und Sensen konnten nicht darauf hoffen, Kämpfern mit Schwertern überlegen zu sein, besonders nicht Badulfs Männern. Von all den Plünderern seines Vaters hatten sie die größte Anzahl an Vieh zusammengetragen.


Wie eine schüchterne Jungfrau, die ihre Zehen in einen See taucht, verschwand eine Spitze des Mondes. Badulf spürte die anwachsende Unruhe seiner Männer: ein unterdrücktes Husten, das Aufstampfen eines Stiefel, das Knirschen von Leder. Nichts davon war laut genug, um ihre Position zu verraten, doch selbst die Besten wurden des Wartens schließlich überdrüssig.


Noch mehr von dem Mond glitt außer Sichtweite. Badulf zog seine Handschuhe aus und hielt seine Hände vor seinen Mund. Der Schrei einer Eule ertönte in den Bergen und wurde von einem leisen Rascheln beantwortet, das wie der Wind klang, der durch trockenes Laub wehte. Er wiederholte das Signal, und die Männer machten sich langsam auf den Weg zum Kuhstall des Dorfes.
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